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Wann wird geräumt?
D ®>Die Erklärungen, die der neue französische Minister.0 Ment Tardieu vor seiner Abgeordnetenkammer über die
B "gültige Räumung der besetzten deutschen
0  i c t e abgab, haben in Deutschland unliebsames Aufsehen

Mit Recht. Denn man war in Deutschland der Auf-
D Hu«g, die Räumungsfrage sei durch die Abmachungen wah
W N der letzten Reparationskonferenz im Haag endgültig cr-0 m.  Und zwar dahin,daßdie sogenannte zweite Zone des
0  Atzten̂Gebietes bis zum Ende des laufenden Jahres, die0p Zone aber bis spätestens 30.Juni 1930 geräumt wer-mr SJ _ _ ., .. i >.Q , rr- S . X. riA - 'Art*- WtnfrtvtHtrh
i l  soll. Ministerpräsident Tardieu hat sia) aber wesentlich
Mtts ausqedrückt. Rach dem setzt vorliegenden, amtliche,,

Maut heißt es,in der entscheidenden Stelle
M Augenblick, als die Abmachungen im

seiner Rede:
Haag getroffen

i ^ den" chh nmn weder das traurige "Ereignis ' des Todes des0 'M Stresemann. noch unsere gegenwärtige Kabinettskrise
p saus. Man glaubte, daß alles schnell gehen wurde und
i *5bie Fristen vom Jahre 1929 ab zu laufen beginnen wur-
M Und um technische Verzögerungen, mögliche Verwick-

IKgen-uvermeiden,hatte inan dieses Datum vom 30.JuniAsetzt: man wollte in dem schon bestehende- Rahmen einen
NUen Zeitpunkt einstellen. Aber es ist vollkommen klar,
|l in der gegenwärtigen Lage, wo noch keine Ratifizierung,

kr ,e Ingangsetzung erfolgt ist, die Räumung nicht beginnt.
M inan dagegen, wie es Herr Briand sagte, nach Erfüllung

Bedingungen räumt , so ist kein Interesse vorhanden, die

. Soweit^Herr Tardieu . Auch dieser amtliche Wortlaut
sier Aeußerüngen ist nicht ganz klar. Soviel steht freilich

H e r r Tardieu scheint die Haager Verein-
,h >ingc  n nicht  z n I c n n e n, oder aber — was bedenk-
mr wäre — er will  sie nicht kennen. Im Haag wurde
Wich -wischen dein deutschen Reichsaußeumiuister und denkWm.-vamn.-fifpn ausdrücklichvereinbart , daß sofort nachWtzungsmächtenausdrücklichvereinbart , daß sofort
Ksizierung des Aoung-Planes und nach Erlaß, der dainit

„hek-oA.sonst
1b e{1r '

Minenhängenden Gesetze mit der Räumung 'der dritten
sie des besetzten Gebietes begonnen werden sollte. Diese
?Mung, so wurde von französischer Seite erklärt, erfordere

acht Monate . Damit nun aber die Frist bis zum Ab-
Nch lohten französischen Soldaten vom deutschen Boden
Ut bis zum St . Nimmerleinstag hinausgeschobenwerden
A»e, hat der französische Außenminister Briand ausdrücklich
Mt, daß der 30. Juni 1930 der ä n ß e r ft eTerinin  sei,
dem das besetzte Gebiet geräumt sein müsse. Der deutsche

MNininister Dr . Stresemann hat diese Abmachung über die
?»>nnim den Besatzungsmächten in einem Brief bestätigt.
Kr Brief befindet sich bei den Akten. Auch bei den fran-
Men Akten inuß er liegen, ilnd Herr Tardieu täte gut
V ihn so schnell wie möglich einmal durchzulesen!
, Ein Widerspruch gegen den Inhalt dieses Schreibens ist

keiner Seite erfolgt — also sieht ihn auch die Gegenseite
; authentische Darlegung der im Haag getroffenen Verein-
rUugen an. Wenn Herr Tardien es nun so hinstellcn will,

beginne die Räumungsfrist von acht Monaten erst nach
vollständigen Regelung des Young-Planes und als habe
30. Juni - der in den Haager Vereinbarungen genannt
eigentlich überhaupt keine Bedeutung, so sind das Aus-

L,t0te, die zu dem Abkommen vom Haag im W i d e r sp r u ch%n.
Auch was Herr Tardieir sonst noch zur Begründung sei
Standpunktes sagte, kann nicht cinleuchten. Das Ableben

l  deutschen Rcichsaußcnmiinsters kann auf die Durchführung
L« Abkommens zwischen Deutschland und, den Enteute-
"chten ebensowenig Einfluß haben, als eine franzostlche
Kistcrkrise Wohin kämen wir , wenn inan internationale
,'Knbarungcn und Verträge unter Berufung auf derlei
Lästigkeiten einfach außer Kraft setzen wollte?
I .Das deutsche Auswärtige Amt hat nun m einer offiziösen
Mnotiz erklären lassen, daß die Rede Kardicus an den
Dachungen über die Räumung nichts andern könne und
F nach deutscher Auffassung der 30. Juni nach wie vor als
.Kußerste Räumungstermin gelten musie. Vorläufig wur-
Ä deshalb von Deutschland keine besonderen diplomatischen

im FiF Wsite in dieser Frage unternommen. Wir furchten, daß es
,ll \ä fe solche diplomatischenSchritte nicht abgchen wird.

KUianj ?Rschla,ch wird Herrn Tardieu wohl in aller norm an die
llkiN kl» Dachungen vorn Haag erinnerii müssen.
W 5, Auch in England  scheint man der Auffassung zu sein,

? ^ Herrn Tardien mit der Räumung nicht gar so eilig ift.Mp - --- - -
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. ^ .hat Englands Premierminister , Herr
K cd o u a l d, in seiner großen Rede auf dein Londoner
Ksbürgermeisterbankett davon gesprochen, daß die Räumung
tzKesetzten deutschen Gebiete „bis zum Ende des Jahres
hch" dnrchgeführt sein müsse. Hat auch Herr Macdonald die
l? » nicht gelesen? Oder ist er schon davon verständigt, daß
iKkreich erst am Ende des nächsten Jahres,  statt , Hüe
^Nbart , am Ende des nachsten̂ H a l v jahres, aus Deutsch
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geschloffen rar Die Neglerllng aDgegeven worden sind. Mag
fein —. das darf aber für Deutschland selbstverständlich keinen
Anlaß bilden, in der Vertretung seiner berechtigten Jnter-
eflen weniger energisch vorzugehen!

daß -
Kabinett

nur die Erklärung
Tardieit gerettet

diese Erklärung die

Der Arbeitsplan der zweiten Haager Konferenz.
Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph"

vertritt die Auffassung, daß die belgische Regierung ,auf der
kommenden zweiten Haager Konferenz aller Wahrschemlichkelt
nach den Versuch machen lverde, die Internationale

"lew 2)inge fcyarf IM -Iimc zu veycnie.. z» ucuuuaui,
^Abmachungen, die regelrecht getroffen sind, auch regel-
M gehalten werden. Ein Londoner Blatt vertritt die Auf-

Bank doch noch für Brüssel  zu gewinnen. In brüifcheu
Kreisen erkenne man dagegen die Vorteile eines neutralen
Sitzes der Bank an, und ziehe aus diesem Grunde die Schweiz
entschieden vor. — Für die zweite Haager Konferenz zählt der
Berichterstatter vier Entwicklungsstadienauf:

Ter erste Abschnitt werde den Arbeiten gewidmet fenr,
die die sieben Ausschüsse zur Festlegung der Einzelheiten des
Bouug-Vlaues in der Zwischenzeit geleistet hatte». Der zweite
Abschnitt betreffe den Meinungsaustausch , zwischen den
Alliierten und der deutschen Regierung über die Form , in der
die Vorschläge der sieben Ausschüsse iu Kraft gesetzt werden
sollen. ' .

Nach einem Nebercinkommen zwischen den Regierungen
oder wenigstens einer Uebcrcinkunst in wesentlichen Teilen
würden im dritten Abschnitt die Rechtsberater angewiesen
werden , entweder im Haag oder in Brussel zusammen-
znkommcn, um die Protokolle der verschiedenen Abkommen in
Bertragssorm zu bringen . Erst wenn diese rechtlichen und die
anderen vorberei .enden Arbeiten abgeschlossen seien, lvcrdc
die Konscrenz selbst im Haag zusammcntretcn , um die ver¬
schiedenen Abkommen endgültig abznschl'.etzen und drc bisher
von den verschiedenen Kommissionen und den Juristen ofscn
gelassenen Fragen gleichfalls zu lösen.

Sie Aot des deulscheo Ostens.
Katastrophale Lage der deutschen Grenzmarken im Osten . —
Erhöhte Ziffern für Arbeitslosigkeit und Konkurse. — Das
Reich sott helfen. — Auch die Landwirtschaft leidet schwer.

Die Hoffnung des Ostens.

Es mutz geholfen werden!
Nachdem die W e st p o l i t i k in den letzten Monaten zu

einem gcioissen Abschluß gelaiigt zu sein scheint, nuhren sich
die Stimmen , die auf die Notwendigkeit der Losung der Pro¬
bleme des d c u t schc n O ste n s hinweiscu. Am der deutschen
Oeffentlichkeit ein Bild von der ungc,l)euren Notlage der deut¬
schen Ostgebiete, insbesondere Schlesiens und der Grenzmark
Posen, Westpreußen, zu geben, bereisen zurzeit auf Anregung
der Provinzialverwaltungen der Ostprovinzen eine Reihe von
Vertretern inaßgebeuder deutscher Nachrichtenbüros und Ze>-
tunaen die Greiugebiete.

Die Verhältuiffe in den Grenzkreifen sind geradezu kata¬
strophal . Durch die unmögliche Grenzzlchung und die brutale
RottctfiUttfl jeher Skrbinhmtq ntit hen | rül)crcn bcutjdjcn ^ ^
Meten seitens der Polen , was den völligen Verlust der Absatz¬
gebiete der Ostprovinzen zur Folge gehabt hat , ^ ben pch nach-
acrade Zustände hcrausgebildet , d,e dringend der Abhilfe be¬
dürfen . ' Tie Arbeitslosigkeit , die Zahl der Konkurs - «nd der
Stillegung industrieller Betriebe hat einen er,chreckenden Um¬
fang ' angenommen . Der Zusammenbruch der schlesischen
Industrie ist unaufhaltsam , wenn cs ihr nicht gelingt . Mit
Hilfe des Reiches, die sich insbesondere in der Verbilligung der
Frachten , der Hergabe billiger Kredite und dem Ausbau der
völlig unzureichenden Verkehrswege auswirken muß , neue
Absatzgebiete im Westen zu gewinnen.

Außerorlüntlich schwierig ist auch die Lage der Land¬
wirtschaft.  Schwere Sorge hat insbesondere der bevor¬
stehende Abschluß des deutsch-polnischen.Handelsvertragesans-
«clöst Auch im Waldeuburger Gebiet ist mau in ernster Sorge
darüber daß durch das im .Handelsvertrag vorgesehene pol¬
nische Kohlcukontiugcutder Waldeuburger Bergbau ziigruudc
oerichtet werden könnte.
' Große Sorge bereitet in den Grenzgebieten mich die stän¬
dig zunehmend - Landflucht und das Nachdringen des Polen-
iums , das mit allen Mitteln aus eine Polontsterung der Grenz-

. . . - - hat ausgerechnet , daß die bereits

d,">eondouer Blätter geben dieser Auffassung Ausdruck, uiid
^ «vürdig erweise hat Englands Premierminister,

V abzichen soll? Die deutsche Außenpolitik wird gut daran
& diese Dinge scharfi»r Augêzu behalten und̂zu verlangen,l.U<1 t\M StP

ürdieus über die Räumung
habe. Das ivill sagen, daß
Stimmen der Rechtsparteien

-ebiete hinarbcitct . Man hat ausgerechnet , daß die dereus
heute außerordentlich dünn bevölkerten Grenzkreisc u, zehn
Fahren menschenleer sind, lvenn das S ' edlungsproblcm mwi
ln einer den Bcrhältilissen Rechnung tragenden Weese gelost

Durch diese Ernennungen ist die Lücke, die Dr. Strese-
manns Tod in das Rcichskabinett gerissen hat ousgejullt
worden. Der neue Außenminister Dr . Curtius  hat dieses
Amt schon bisher vertrettingsweiseversehen. Er war em per¬
sönlicher Freund Strcsemanns und wird dessenP ^ 'tik fort
setzen. — Der zum Rcichswirtschaftsniiuister ernannte Reicĥ -
tagsabgeordnete Dr . M o l de u haue  r war bisher Professor
ail der Universität Köln.  Er gilt als guter Kenner der
Wirtschaftspolitik . Politisck, zählt er zur Deutschen Volksparlei.
die jetzt wieder dirrch zivci Mitglieder in der Re.chsregierung
vertreten ist.

wir 'd 'und Hand in Hand hiermit eine großzügige Kulturpotttil
- - - - " die Grenzgebiete , daß die Reichs-

Gehcimrat Duisberg über die deutsche Autzenpolitik.
Das Pariser Blatt „Excelsior" bringt eine Artikelserie

über die Meinung deutscher Politiker bezüglich einer fran
zösisch-deutschen Annäherung und veröffentlicht eme Unter-
redilna mit dem Vorsitzenden des Reichsverbaudes der dcitt
schen Industrie Dulsberg. Auf die Frage, ob Dcutsch-
lond nach dein Tode Stresemanns die Annäherungspollttk
sörtsetzen werde, antwortete Duisberg, daß seiner Meinung
nach Deutschland unüberlegt handeln wurde, wenn es eme
Politik aufgebe, die ihm bisher nur dienlich gewesen sei.

Sicherlich gebe cs in Deutschland andersgesinnte Ele¬
mente . Diesen dürfe man aber nicht zu vielBedeutung bci-
mcssen wenn auch nicht abgeleugnet werden könne, daß sie in
gewissen Teilen des Reiches noch übcr großen E .nsluß ver-
süqtcn . Die große Mehrheit des deutschen Volkes sei heute
mehr als je von friedliebenden Ideen dnrchdrnngcn.

Der Düffeldorser Mdesmord.
Der Fundort der Leiche vorlzer initgete ' lt.

Wie Berliner Blätter zu dein Kindesmord in Düsseldorf
»icldeu, gelangte die Düsseldorfer Kriminalpolizei, die »n
Verein nrit den von Berlin nach Düsseldorf entsandten Krimi¬
nalbeamten seit Samstag mit der Aufklärung des Lustmords
an der fünf Jahre alten Getrud Albermann beschäftig: ist, m
den Besitz einer' neuen wichtigen Spur , die vielleicht zur Auf¬
klärung des Mordes führen könnte.

Der Mörder der Gertrud Albermann hat d»e ungeheure
Dreistigkeit besessen, einen anonymen Brief an die Rcdaktton
der kommunistischen Zeitung zu richten, in dem er aus cmem
Laaevlan genau die Stell - b-zcichncie, wo du Leiche des ktel-
nen Mädchens dann am Samstag tatsächlich gesunden wurde.
Der Brief gelangte am Samstag in den Besitz der Redaktion,
die ihn sofort der Kriminalpolizei zur Verfügung stellte. Dw
Rlittcilunq ist auf ein Stück Kartonpapier mit der Hand ge-
schrieben und in Düsseldorf zur Post gegeben worden . Der
Brief wurde bereits von Sachverständigen genau chemisch
untersucht , ohne daß aber ein Fingerabdruck oder sonst ein
besonderes Merkmal entdeckt werden konnte.

Leichenfund im T'auuus.
Bad Homburg , 12. November , Nachdem in den letzten

Wochen iu den Waldungen bei der Saalburg Uebcrreste einer
menschlichen Leiche gefunden wurden, die mau als - die des
seit eindreiviertel Jahren vermißten Friedrichsdorfer Fabrr-
lanten Bernhard identifizieren zu können glaubte, wurden
seit drei Tagen von den Angehörigen und Freunden des Per-. _ __Ji UUH «-' tu uuytvvnvjVM V r
inißten planmäßige Streifen in der Gegend der ^ochnmhte
unternommen . MaMan fand im tiefsten Dickicht nur etwa 15
Minuten von der Lochmuhle entfernt, das Skelett des Ver-
u' ißten. Bernhard hat Selbmord verübt, indem er au den
Aözua eines Drillings , den er noch fest umklammert hielt,
euieu Strick angebunden und so mit denl Fuß abgezogen hat.st! ... ..ri Ir. AntftPtmtrfit-vn den KövvernerCi1IC11 '0 !1LIU HllV |V ... .. " »I u PL.."
Hiermit ist ein ' neues Rätsel aufgetaucht. In den Koppcrner
Waldungen fand man bekanntlich einen menschlichen Schadet,-U>cuvunutu |UilU muu vtuniuw.vv . , r' m ns ;«
den schnürende Füchse dorthin verschleppt haben sollten. Ein
Dentist wollte ihn als den Bernhards erkannt haben. Diese- . . v- • ri . . . . li - S, . v. ••If trStt rtrt  nPT

Meldungen vor.

Platz greift . Jedenfalls hoffen die
und Staatsrcqierung sich zu einer schleuntgen Hilfe ent¬
schlichen, che es zu spät ist, und zur Erhaltung d-s deutschen
Ostens , die sich immer mehr als eine Schlüsalsfragc ganz
Deutschlands herausstcllt , durchgreifende Maßnahme treffen.

Ergänzung des Reichskabinetts.
Aus Berlin wird gemeldet:
Der Reichspräsident hat aus Vorschlag des Reichskanzlers

den Reichswirtschaftsminister Dr . C u r t i u s unter Enthebung
von diesem Amt zum Reichsaußenminister und Professor Dr.
Moldenhauer zum Reichswirtsch«stsm»ntster ernannt.

Schweres Autounglück italienischer Fliegcroffiziere.
Rom,  12 . November. Bei Magliana Sabina , etwa

lio ferner der italienische Fliegerleutnant Guido Kneller und
ein weiterer italienischer Offizier namens Sal «,«. Major
Ferrari , Pressechef des faszistischcn Parte,dlrcktorlnms und
der Kraftfahrer wurden schwer verletzt ms Krankenhaus e,n-
geliesert. Das Auto war in voller Fahrt gegen ein Brücken¬
geländer geprallt.

schweres Unwetter über Sizilien und Sardinien.
Rom, 12. November. In der Umgebung voii Messina hat

sich ein schiveres Unwetter entladen, das die Pelephon- und
Telegraphcnleitungen unterbrochen und große Ueberichwem-
mungcu angcrichtet hat. Wildbäche sind so stark augeschwol-
leu, daß zlvci im Bau befindliche Brücken fortgcspult wurden.
Ein Bauernchcpaar , das sich vor dem Emdringen des Wassers
retten wollte, wurde am nächsten Tage nn Schlamm tot auf-
gesunden. lieber Sardinien ist cbensalls ein anhaltender Wol-
keubruch uicdergegangen. Die sehr bevölkerte Gemeutde Montr
ist zum größten Teil überschwemmt.



Sofales
Flörsheim a . M . den 12 . November 1928

Die erste öffentliche Wahlversammlung zu den vor der
Tür stehenden Gemeinde -, Kreis - und Kommunallandtags¬
wahlen fand am letzten Samstag abend im Sängerheim
statt . — Als Hauptredner des Abends war der Herr
Landrat des Main -Taunus -Kreises , Genosse Apel , ver¬
pflichtet worden . — Der Besuch der Versammlung war
sehr stark , ein Beweis , datz das Interesse an den bevor¬
stehenden Wahlen grotz ist . — Zur Begrüßung sang der
Arbeitergesangverein einen passenden Chor . Der Redner,
Genosse Apel , erging sich in ausführlichen Darstellungen über
die wirtschaftlichen u . sozialpolitischen Verhältnisse des Krei¬
ses » . erntetefür seine gründlichen u . sachkundigen Ausführ¬
ungen reichen Beifall . An der Diskussion beteiligten sich die
Herren Heinrich Rauheimer und Jakob Dreisbach . Mit
wertvollen Aufklärungen über die Verhältnisse in unse-
rem Landkreis und in der Gemeinde verließen die Be¬
sucher die Veranstaltung.

rl Die närrische Generalversammlung des Gesangvereins
„Sängerbund " nahm bei gutem Besuch einen schönen Ver¬
lauf . Alle Reden aus der „ Bütt " , sowie sämtliche an¬
deren Vorträge etc . etc . ernteten vielen Applaus . Cine
flotte Jazzkapelle trug erheblich zur Stimmung bei und
nach Beendigung der Tagesordnung schwang Jung und
Alt recht eifrig das Tanzbein , bis das Gebot der Stunde
dem frohen Treiben Einhalt tat.

Der Zufall.

—r . Der verflossene Sonntag war ein stiller nebelfeuchter
Novembertag , der die Sonne nur in ganz verschwinden¬
dem Maße zur Herrschaft kommen ließ . Bei einer Wan¬
derung durch die Natur erblickt das Auge überall Anzei¬
gen , daß wir dem Winter entgegengehen . Zum größten
Teil entblättert stehen bereits Baum und Strauch , und
weit in ihrer Abgestorbeuheit liegt die Erde , auf das
Schneegewand des Winters wartend . Wie die Natur
jetzt zur Ruhe geht , so zieht sich auch der Mensch mehr
und mehr zurück in die stille warme Häuslichkeit und in
die Kammern seiner Seele.

25 jähriges Arbritsjubiläum . Am 8 . November dieses
Jahres feierte der Fuhrmann Herr Jakob Ruppert sein
25 jähriges Arbeitsjubiläum . Wir gratulieren!

k Der Flörsheimer Carnevalverein 1928 veranstalte am
vergangenen Sonntag , in de „ Gut Stubb " des „ Hirsches"
seine diesjährige General -Versammlung . Bereits eine
Stunde vor Beginn war der Saal besetzt und mit Mühe
und Not konnte der starke Besuch untergebracht werden.
Die im Saale keinen Platz mehr fanden , konnten die durch
Radio übertragene Versammlung auch in den unteren
Lokalitäten mit anhören . Reibungslos wickelte sich das
Programm ab , das allseits reichen Beifall fand . Zurasch
verstrich die Zeit und ab 11 .11 Uhr schloß sich ein gemüt¬
liches Tänzchen an.

Es vergeht kaum ein Tag , an dem wir nicht irgendwie an
die ebenso bedeutsame , wie unberechenbare Rolle gemahnt
werden , die der Zufall im menschlichen Leben spielt . Manchmal
will es scheinen , daß er eine unsinnige Laune blinder Kräfte
sei. Daun wieder kommt er „ wie gerufen " wie der „ Gott aus
den Wolken " des griechischen Theaters . Er zerreißt ftingespon-
nene Gewebe und wirst Licht in das undurchdringliche Dunkel
rätselhafter Angelegenyeiten . Er bringt den berüchtigten Stein
ins Rollen , er hängt stets in der Lust , nur läßt er sich nicht
befehlen , er bleibt ewig sich selbst anheimgestellt.

Es gibt Menschen , die überlassen alles dem Zufall . Sie
handeln „auf gut Glück " , sie „ vertrauen ihrem Stern " , sie hoffen,
daß sich „ das Blatt wenden wird " . Die andern dagegen wollen
deii Zufall nicht blindlings hereinbrechen lassen und suchen ihr
Tun und .Handeln so einzurichten , daß es durch die Tücken und
Willkürlichkeiten des Zufalles so wenig wie möglich gestört wer¬
den kann . Diesen Menschen kommt nichts „ von ungefähr " .

So oder so — der Zufall ist eine jener Unbegreiflichkeiten,
ohne die es nun einmal im irdischen Dasein nicht abgeht . Die
Bedeutung , die wir ihm zumessen wollen , hängt weniger von
ihm selbst ab , als von dem Gesichtswinkel , unter dem wir sein
Eintreten betrachten . Jedeitfalls wird der meist enttäuscht sein,
der olles auf diese Karte setzen möchte . Der Zufall wird für
uns Menschen immer das bleiben , was er ist : ein Unberechen¬
bares , mit dem niait trotzdenr nach bester Möglichkeit zu rechnen
wissen inuß.

Hochmut kommt stets vor dem Fall , das ^ « nstad
Wegeauch unsere Nachbarn am vergangenen Sonntag eIl ^ l . .

Weisenau galt in Rüsselsheim schon vor de « ^ ^
als geschlagen , aber diesmal mar die Rechnung , ÜL - fl
den Wirt gemacht und es kam ganz anders , jjjj ^unb w
die Aktien der „ Germania " Wiesbaden wieder fleFl
Überhaupt war ' der letzte Sonntag ein Tag der
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sationen , wo nicht weniger , denn 3 Spiele von Ludwig
starken Gastgebern verloren gingen . Die Tabelle ° _TMormd n .
sich nun wesentlich Meisteraussichten und Avil jjtb n * ni

IDCI
Tarmstai

kandidaten sind zwei Punkte über die man nun
8 Spielen viel weniger sagen kann , als zum
der Saison . Wir wollen deshalb abwarten.

Tabelle des Rhein -Mainkreises.
Spiele gew . unentsch . veil.Vereine

Rüsselsheim
Geisenheim
Momback
Wiesbaden
Kalle ! 06
Flörsheim
V . f. R . Weisenau
Eustcwsbura
Olympia Weisenau
Eibingen
Biebrich
Gonsenheim

7
8
8
6
7
5

9
6
8
5
8

6
5
5
5
4
3
3
2
2
2
0
1

Ü
1
1
0
1
1
1
1
0
0
2
0

1
2
2
1
2
1
3
6
4
6
3
7
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20:10
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13 :8
12:6
14 :7
13 :8
19 :14
18 :38
12 :23
16 :33
3 :13

23 :26
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A Wiesbaden . (Britische A m n estie im be  IE ^ Nen .)
ten Gebiet .) Die „ Times " melden , daß die trw ^ 'in auch
Reqicruuq die Aufhebung der Strafvollstreckungen DWssclsl
Deutsche im uejegieu va;euici , |uiucu |u mu ; i an^ t’ eiroe
brechen betreffen , zum 20 . Dezember angeordnet habe - ^ Meishein
20 . Dezember sei der Abschlußtag der Räumung Deutsch ' « Jnventr
von britischen Truppen . Hegschaft

im besetzten Gebiet , soweit sie nicht gemeine ^ T p ^ l w e.,,k -r-. . . nrv rr\_ —ni  •

# Wettervorhersage für den 13 . November . Trübe,
stellenweise leichter Regen , später Besserung.

-si- Besonderer Kälteschutz in den r>-Zügen . Die Haupt¬
verwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft hat jetzt die
Anordnung getroffen , daß während der Hoizzeit die V-Zug-
wagen einheitlich mit Fenstermänteln ans dickem grünen
Fries ausgerüstet werden sollen . Etwa von früher her noch
vorhandene Fenstermäntel sollen aufgebraucht werden , soweit
sie für weitere Verwendung geeignet sind . Im übrigen wer¬
den diese Fenstermäntel neu " angeschafft . Die erforderlichen
rund 34 000 Mück sollen bis Ende November geliefert
Die Reichsbahndirektionen sind

werden,
sen worden , für die

beschleunigte Anbringung zu. sorgen ", so daß damit gerechnet
werden kann , daß bei Eintritt der kältesten Witterung im
Januar und Februar alle v -Zugwagen den Schutz an den
Fenstern besitzen.

Rüsselsheim — VfR Weisenau 2 : 3 ( !)
Biebrich — Momdach 0 : 1
Gonsenheim — Kastel 1 : 3
Geisenheim — Eibingen 3 : 0
Ol . Weisenau — Eustavsburg 5 : 2

A Mainz . (Lettow - Borbeck darf in  2R «'J H
„ Ir — ^, ... Rahmen einer Versammlung ^ h Franksu
Deutschnationalen Volkspartei ^ wollte ^ Generals von 'uxem Zu
n ich t sprechen .) Im

Vorbeck einen Vortrag halten . Die Besatzungsbehörde ya>^ -izer,
Vorsitzenden der Deutschnationalen Volkspartei in -y Test aus
unter Berufung auf eine Verfügung der JntcraM. . i
Kommission vom 26 . Februar 1928 , nach der dem M ^ ^ sch
von Lettow -Vorbeck verboten ist , im besetzten Geb « ^
sprechen , mitgeteilt , daß dieses Verbot weiterhin aufrW ,

edle <S
Quer,

Um diehalten bleibt . ( . w
A Mainz . (Bund südw e ftd eutsch e r

Händler - Vereine .) Am 22 . November hält der - ^ irsty utt | j
in Mainz im Kasino eine Vertreterversainmlung aD;a uH? er ersuck
Anbetracht der großen Tagesordnung beginnt die SitzuW ^ ^
9 ll8r Qiir . Ber ' atuna neben folaende Referate : üBt 'fj

Das Junkers -Riesenflugzeug,

das man wegen seiner riesigen Ausmaße das fliegende Haus
nennt , hat die ersten Probeflüge unternommen.

9 Uhr . Zur Beratung stehen folgende Referate : WelWMießunq,
Ausspritung , Weinversteigerungen , Hebung des ^Wcinao ^ Eagsruhe
Handelsgebräuche , Phantasienamen , Weinkalender,.
preise , Pfälzische Beamtenbank , einheitliche Moselwei . .,
Weinhandel von Winzervereinen und Produzenten , GE Pl Ergebnis
Getränkesteuer , Zentrale für Weinvcrtrieb , SiegeluM o Beneh:
Fässer , Beiträge zur Arbeitsgemeinschaft , Kommissionär : Uz.
Rollgeld . , $ 5amz zu

A Worms . (D e n Verletzungen erlege «•) st .die Abk
40jährige Arbeiter Fr . Müller aus Pfisfligheim,
einem Motorradfahrer auf dem Sozius fuhr und
glückte , ist an den Folgen eines doppelten SchädAbruch - ll-i ^
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , im Kranke^
gestorben
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Das Schwert von Thule.
Roman von Leontlne von Winterjeld -Platen.

Copyright by Greiner St  Comp ., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten .)

19 . Fortsetzung.

So wie Bogislav und ich es abgemacht haben , so soll
es werden . Beim heiligen Hubertus ! Unser Vater ist alt
und wird bald das Zeitliche segnen . Nachher Hab ich
nimmer Muß .e, ans Freien zu denken . Denn du kennst die
uurubigen Köpfe im Lande . Und Mecklenburg braucht
Geld ." -

Albrecht lachte bitter aus.
„Das ist das alte Lied , Magnus , das wohl jeder

kennt . Geld , Geld — und immer wieder Geld ! Hols
der Teufel ! Und was hat es genützt , datz Herzog Heinrich,
unser greiser Vater , versuchte , seine Einnahmen durch
neue Zölle zu verbessern ? Trotz der Hilfe des Kurfürsten
Albrecht von Brandenburg , der uns vom Kaiser die Er¬
laubnis erwirkte , zu Ribuitz und Grevesmühlen von den
durchgehenden Kaufmannsgütern zur Bestreitung der
Sicbcrheitskvsten fortan einen Zoll zu erheben ? Wir haben
gesehen , wie Lübeck mit Berufung auf seine Privilegien sich
darüber beschwerte . Und wie Rostock und Wismar nur
ständig den zollfreien Wasserweg wählen ! Ach , Wenns
nimmer so ernst war und an unsere leeren Säckel ginge,
wärs zum Lachen !"

Und Herzog Albrecht gab im Zorn seinem Rappen
die Sporen , datz er sich hoch ausbüumte . Herzog Maguug
strich sich den Bart.

„Du bist ein Schwarzseher , Albrecht , und nimmst alles
so schwer . Ich meine , wir sollten jetzt nimmer an Fehden
und Aerger denten . sondern uns des schönen Herbstes und
der baldigen Hochzeit freuen ."

Aber Albrecht schüttelte den Kopf.
„Wie du so sicher bist ! Al « ob nicht in Pommern

drüben jenseits der Grenze viel Zündstoff vorhanden wäre.
Bogislav ist uns noch gram wegen des Hoftages in

Prenzlau und unserer Ansprtuye auf den migclobten Braut¬
schatz alt der einstmals schon nach Mecklenburg verheirateten
Fürstentöchter Pommerns . Denn Pommern hat immer nur
versprochen , aber nichts gehalten . Es weiß , daß es um
große Gelder geht zwischen uns ."

Herzog Magnus nickte.
„Und gerade darum habe ich nun darauf bestanden,

daß am 6 . Oktober alle Streitigkeiten beigelegt werden
sollen . Ich habe gewünscht , daß bis zur Hochzeitsfeier
alle Verhandlungen verschoben werdend ,

Albrecht lachte grimmig . „ „ ,
„Das tatest du . Aber was tat Herzog Bogislav ? Hat

er nicht die persönliche Zusammenknnft , um die du ihn vor
der Hochzeir gebeten , einfach abgelehnt ? '<

Herzog Magnus zuckte die Achseln.
)Er " ist "mit Vorbereitungen zum Fest und anderen

Sachen beschäftigt ."
,So ? Ich habe ein ander Vöglein pfeisen hören . Datz

er in deinem Tun ein v- igebührlich Bedrängen sieht und
dir darob zürnt ."

Herzog Magnus schlug seinem Bruder wtzt auf die
Schulter , daß es klatschte . Er lachte übermütig.

„Laß mich nur erst in Stettin sein . Bruderherz . Vor
Prenzlau hast du auch gekrächzt , und nachher lief doch alles
glatt nach meinem Wunsch und Willen . Warum soll es
mir nicht abermals im Rausch der Freude gelingen , Bogis-
lav zu meinen Gunsten umzustimmen ? Ich bin der Aeltere.
Dem hat er sich zu beugen ."

Albrecht krauste die Stirn . -
„Er ist jung — freilich — aber sehr keck. Und dann hat

er einen mächtigen Vasallen zur Seite ."
„Du meinst den Ritter Bernend Maltzan ?"
Der andere nickte . , . <
„Den meine ich. Und du weißt , was sein Name be¬

deutet im Land ."

Herzog Magnus wandte unwillig den Kopf.
„Er ist mein Lehnsniann so gut wie der seine . Wenn

ec auch jetzt im Lande Barth sich aufhält . Liegt doch ein
großer Teil seiner Güter in Mecklenburg , wie das stattuche
Pentzlin und andere mehr ."

„Stärker ats Pentzlin ist Burg Wolde " , sagte Albl ’ ,
unwirsch , „ und du weißt , daß Wolde und Kummeunwirsch , „ und du weitzt , oag Lvoioe unu stium » - ^
streitig gehalten werden zwischen Mecklenburg und / p^streitig gehalten werven zwifcifen wceaienourg unu +
mern . Auch soll Berend Maltzan uns noch gram sei«
den Pfandschilling , den wir ihm schulden wegen <öCVl
Stadt und Vogtei Pentzlin ."

Herzog Magnus lachte . , .
„Ja , er und seine Brüder Lüdecke kamen immer tvu .

und baten um Auszahlung des Rückstandes und <2>w„„ ... _ . „ , . „z/
für ihr Erbe . Der Teufel soll rückständige Gelder a '
zahlen , wenn er selbst nichts hat . Ich konnte beim bei
Willen den Maltzanen ihre Bitten nicht erfüllen ."

Albrecht neigte den Kops.
„Da wandte sich Berend und Lüdecke um § u! e

Rostock . Und das hat dich entrüstet ."
Herzog Magnus Augen flammten . Ein helles

sprang in sein Gesicht - . bj
„Freilich hat mich da § entrüstet . Sollte nur , „„ffiemu ; i;ui unu,; w

Verfahren nicht als ein Bündnis mit jener cstadt uiw
mächtigsten Familie im Lande erscheinen ? Und mußte
das nicht verdächtig sein ? " -wäE

Herzog Albrecht spielte gedankenvoll mit der J* “ '
seines Rosses . . ^

„Und da hast du den Berend ein Weilchen gesa « » .
gesetzt , weil sein Tun dich ärgerte . Das war nicht l
Magnus ."

Herzog Magnus lachte.
,Ja , das tat ich. Und als ich ihn wieder frei ^„zca , » a » xui . iu ; . « uu wv iu ; ----- - -

kündigt er mir den Frieden auf und sagte mir Fe >>or
Ha , ha ! Ein unerhörtes Tun fürwahr , der Vasall
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feine « Lehnsherrn ! Was kann er mir anhaben?
habe ich nichts von seiner Fehde gespürt ."-

Albrecht kaute finster an seinem Bart . ^gse
„Er wird schon von sich hören lassen . Der

Berend wartet seine Zeit ab ." — m Dert
Dann schnalzte er mit der Zunge und reckt sich "

Steigbügeln.
Es gelüstete ihn nach einem scharfen Trab.
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>as Wff'i ;; Tarmftadt. (Provinzialansfchutz .) Der
aa eE AuKsc' ' ' . . ~ '
Dem SMadt

vi_ u .. ^ , _ Pro.
tzltêEAKsch"üß"beschaftigte sich"mit einem Antrag der Stadt

“tobt wegen Enteignung von Gelände zur bauplan-
iniinll Anlage der Nieder-Ramstädter Straße zwischen

äluN Hse und Böllenfalltor . Die Enteignung wird ausge-
'itiê '? unv werden Preise von 6 und 16 Mk. zugefprochen.

11 Lr S£lt' Darmstadt. (Fcstnahme eines Motorrad-
8 jajelH ) Nachts wurde aus der Heidelberger Straße der 20-
ü0n -aM  Ludwig Holzhauer aus Kernsdorf (Bayern ), als er

lelle an Mlorrad mit Betriebsstoff versehen wollte, festgenommen.
ÄVItWLKnd sich nicht im Besitze von Papieren für die von ihm

NUNM £»e Maschine IV 6 40894 (Ardiemaschine) und mußte
um WiM zugeben, daß er das Motorrad in Mannheim ll I

Per Wirtschaft gestohlen hatte. H. wurde dem zustandl-
'lchter vorgcsührt und die Maschine beim Polizeiamt
stellt , wo sie inzwischen von dem Eigentümer, der in
'Ge von Mannheim wohnhaft ist, wieder abgeholt wurde,
z Tarmstadt. (Anstiftung zum Meineid .) Hier
M dem Schwurgericht ein Meineidsprozeß zum Abschluß.
Eheleute Sudheimer uird ihr Stiefsohn Georg Schmitt

ngen d

, Sudheimer und ihr Stiefsohn Georg Schmitt
langeklagt, einen jungen Mann namens Grünewald
Meineid verleitet zu haben. Dieser hatte in einem Alimen-
>lozeß gegen Georg Schmitt angegeben, daß er auch der
^Mutter bcigcwohnt habe, wozu er durch die Eheleute
chner und durch den Kindesvater Schmitt veranlaßt

fei. Das Gericht verurteilte den Pater Sudheimer
Verleitung zum Meineid zu einem Jahr zwei Monaten
Ms und Grunewald wegen fahrlässigen Meineids zu
•Bionatm Gefängnis. Die Ehefrail Sudheimer und der

^Äeorg Schmitt wurden frcigefprochen.
" Tarmstadt. (K e i n e M a u l- u n d K l a u e n s e u che
stjsLn .) Nach der amtlichen Statistik vom 1. November

" " ' ‘ — Maul - und Klauenseuche.

/X Idstein (Taunus ). (P o l i t i f che S chI ä g e r e i.) Im
Deutschen Haus" in Idstein kam es zu schweren politischen

Äusschreitu.ngen. Nationalsozialisten aus Wiesbaden hatten
eine Versammlung einberusen, die durch Andersgesinnte ge-
stört wurde. Es kam zu einer wüsten Schlägerei, wobei das
Mobiliar des Saales kurz und klein geschlagen wurde. Erst
iiach 12 Uhr nachts konnten die im Saale anwesenden
Nationalsozialisten, die von der vor dem Haus sich ange-
sammelten Menschenmengebedroht wurden, den Saal - °,r-
laffeu.

britisch auch weiterhin frei von
^ Hüffelsheim.»m» "E " »luuctsyeim. (V orüb er gehe iid e Stillegung

mcine  c I e r £e.) Die Adam Opel A.-G. teilt mit, daß
hab̂ .^ iiifselsheimer Werke vom 21. Dezember bis 2. JanuarDeut I Jnventuräufnahme geschlossen fein werden, und daß

E£Iegschaft in den vorhergehenden Wochen wie

von

seither

^nlungjF L F^ nkfurt a. M. (Rotwein auf der Straße .)
^ di«f'New Zusammenstoß zwischen zwei Automobilen Ecke

...... m kam' die Ladung des einen, die
' rr uuö 7Viu|u)tn um Rotwein bestand, zu Schaden,

lterall'^ t>n ebIc ^ff evgô sich pm  sichtlichen Bedauern, aiich
em G» i Aschaner. in reichlicher Menge auf die Straße.
aufrecht" .̂ Frankfurt a. M. (Um die S o n n t a g s h e i l i-

'S-) Unausgesetzt haben sich die landeskirchlichenBe
r Wh. M ZV und, wenn es erforvott^ vei von

it der ^ um  rtr  Handhabung der bestehenden Vorschrifren
ersucht, meist mit Erfolg. Der vom Landeskirchen-

n Um die äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage
und. wenn es erforderlich war , bei den zuständigen

sitzung des Jahres 1927 angenommenen
wonach das Landeskirchenamt die Frage der

□ Tas Haupt einer Einbrecherbande verhaftet. Der
Magdeburger  Kriminalpolizei gelang es, den Führer der
Räuberbande, die am 3. November den Ueberfall auf die
Braunfchweiger Landessparkasse verübte, wobei ihnen 3000
Mark in die Hände fielen, einen gewissen Hermann Korfum
aus Darlichau, zu verhaften. Die Festnahme geschah nach
einer wilden Verfolgung durch den Berliner Pressephoto¬
grapheu Berkcfeld mittels Kraftwagens durch den ganzen Harz.
Der Bandenführer leugnet zunächst die Tat , er wird aber
zweifellos überführt werden.

EI Noch ein Todesopfer des Eisenbahnunglücks bei Dessau.
Wie der „Montag " zu dem Eisenbahnunglück bei Dessau niel-
det, ist auch die Frau des tödlich verunglückten Landwirts
.Handlich an ihren schweren Verletzungen im Krankenlmns
gestorben.

EI Explosion eines Gasbehälters. — Zwei Tote, cm
Schwerverletzter. In der Tendcrwerkstatt der Elsenbahn-
ausbesserungsstätte Sebaldsbrück explodierte em Gasbehälter
eines Lokomotivtenders, wobei zwei Schlosser getötet Wurden
und einer schwer verletzt. Die eine Hälfte des Gasbehälters steig
durch das Dach, ein paar hundert Meter durch die Luft gegen
eine Mauert die andere Hälfte blieb in der Halle liegen. Eine
große Anzahl Fensterscheibenwurde bei der Explosion zer¬
trümmert Die Ursache dieser Explosion ist bisher noch un¬
bekannt. „ .

EI Masscnvergiftung in einer Schule. — 22 Schülerinnen
erkrankt. Die erste Klasse der Pcstalozzischule in B itter-
feld  hatte , wie allwöchentlich, Kochunterricht. Dabei wurden
mil-e verwendet, die dann wie üblich von den Schülerinnen
gegessen wurden. Nach Schluß des Unterrichts klagten be¬
reits einige Mädchen über Uebelkeitserscheinungen. Man maß
dein aber nicht allzugroße Bcdeiltung bei. Gegen Abend stellte
sich jedoch bei etwa 22 Schülerinnen Brechreiz uns Uebelkeit
ein. Die Erkrankten wurden im Kreiskrankenhaus sofort IN
ärztliche Behandlung genommen. — Die Lehrerin behauptet,Mit. .. hrm ibr aevrüit u

oeinaM ^QQsru&e des Betriebspersonals der Reichsbahn und der
c, DiM P>bahnen prüfen und gegebenenfalls für Abstellung
veinflst̂ Hißständen bemüht sein sollte, ist entsprochen, wordeii.

Gewl-^ Ergebnis ^ Feststellungen war nicht ungünstig. Es
^ Ar _ < . . Srm noTmirrPITmttf  Benehmen mit den hessischen Stellen gelungen, den

issiona'I | i[ä, un )5 Berkehrstag am Palmsonntag in Wiesbaderi

i g e nt '
im , dc«>

^amz zu Fall zu bringen. Das Reformationsfest wird

und ^
llbruck^Kranket

|lie Abhaltrrng des üblichen Verkehrstages am letzten
stsoiintag in den nächsten Tagen bis 1937 nicht berührt.
stMühunqen um Vereinheitlichung des Bußtag-Termins
% auf weiteres als gescheitert anzuseheu, da zurzeit

-i Aussicht besteht, in Hessen den norddeutschenBuß-
>etiQq als gesetzlichen Feiertag einführen zu können.

Äen haben die Landeskirchen erreichen können, daß in
Mwurf des Arbcitsschutzgesetzes, der Fünfuhrladenschluß
< Dezember als zwingende' Vorschrift ausgenommen
"" ist Die vom Deutschen Evangelischen Kirchen-

i mit den sportlichen Spitzenverbänden angebahnten
'lungen über die Rücksichtnahme auf Gottesdienst und

^gsruhe verdienen Erwähnung.%

,7 Frankfurt a. M. (V om F r e i s p r u ch zu m Z ucht-
*•) Bor etwa einem Jahr hat ein Prozeg m Frankfurt

Autieben erregt, der gegen den „Atagnetiseur"m .-~ Aufsehen erregt, . . . .. .
Schneider geführt wurde, der in der Kronprmzenstraße

Mxis eines Heilkundigenbetrieben hat. Schneider hatte
!! Zulauf, hauptsächlich aus Orten in der Umgegend

a §^tts . Eines Tages erfolgte von den Eltern eines
i'llbrê jvNs Anzeige, das von Schneider behandelt worden war.

'ber sollte sich im Verlauf der Behandlung dem Bkädchentimine!-
.«d P-5
t sestf 11
rt S

v joiixc|ta) inx utv —. . ,
Mlicher Weise genähert haben. In dem langwierigen
wtt , das die Anzeige zur Folge haste, wurde der Be-uus wie o— Holge haste, -- -- -
Mte schließlich freigesprochen und die Staatsanwalt,chaft
^llte sich mit "dem Freispruch. Dagegen legte der Vater
Mchens, der als Nebenkläger zugelassen war , Berufung

in."

Hilst

mir

lußte

:r

SP*»-
freilieb'

fehde
all w-ve,.

Oer bös-

in ve>t

^ brachte zu einer Verhandlung vor der Strafkammer
Zeugen, darunter eine Frau aus Sossenheim, die als

->»
i Paticnstn den Schneider belastete. Das Urteil lautete
" Jahr Gefängnis und Ehrverlust. Der Verurteilte , der

- c ersten Verhandlung gelernt hatte, wie sehr es auf
,7>«ussagen ankommt, fuhr zwei Tage nach der letzten
Mung — er war noch auf freiem Fuß — nach Soffen-

in der Absicht, feine Bclastungszeugin meineidig zu
unoAll ein

kiii
ive

. ... Wteverausnaymeverfahren zustande ^zu
Er sammelte in seiner Patientenschaft — vor Gericht

, Zeuge auf, der nach seinen eigenen Angaben dem-
; .inegen„Gehirnschwäche" nach Köppern überführt wer-

— „eidesstattliche Versicherungen", mit denen er ein
istbzverfahren gegen die schon erwähnte Zeugin ein-
j,n hoffte. Da sich aber die Angaben der Frau als

stichhaltig erwiesen, strengte die Staatsanwaltschaft
‘s?°n Anzeiger ein Verfahren wegen versuchter Verleitung
Meineid an, das in einer am Samstag ftattgehabteni 4 l U Ull , v-mvv ***** ^ v*•*»^ ' 1

>skblung vor einem Großen Schöffengericht nunmehr zu
Zuchthausstrafe von einem Jahr geführt hat.

Hanau. (Ein Einbaum i m Main gesunde  n .)
siein-Steinheim wurde aus dem Main eines der ältesten

Menschen benutzten Wasserfahrzeuge, ein Einbaum,
w». Der Finder hat das mehr als tausend Jahre alte

'em Klein-Steinheimer Heimatmuseum überwiesen.
Lieblos. (Ein jugendlicher Lebensmüder .)

P Nähe der hiesigen Station hat sich der I3stchrige Schüler
Mn von dem Frühzug der Strecke Gelnhausen—Gießen
(Pen lallen. Zweifelloslassen. Zweifellos liegt Selbstmord vor.

ioköb) burtstag feiern.

dw Pstze seien von ihr geprüft und als einwandfrei bestmden
worden.

EI Vorübergehende Stillegung der Opel-Werke. Die
Adam-Opel-Werke-A.-G. in R ü s se l s h e i m teilt nnt , daß
die Rüsselsheimer Werke vom 21. Dezember bis zum 2. Januar
wegen Jnventuräufnahme geschlossen sein werden.

EI Schweres Autounglück bei Karlsruhe . In der Nahe
von Karlsruhe  ereignete sich in einer 8-Kurve bei
S t u t e n se e ein folgenschweres Autounglück. Ein Liefer-
wagen, auf besten Verdeck sich ungefähr 25 Angehörige eines
Karlsruher Fußballklubs befanden, kam kurz vor einer dorr
befindlichen Brücke ins Schleudern und rannte mit voller
Wucht gegen die Seitenmauer der Brücke, ch daß diese em-
stürzte und . der Wagen die Böschung hinunterfuhr . Dabei
wurden die meisten Insassen herausgeschleudertund blieben
mehr oder weniger schwer verletzt liegen. Vier Schwerverletzte
wurden in das Städtische Krankenhaus uach Karlsruhe ge¬
bracht, während die Leichtverletzten uach Anlegung von Not¬
verbänden entlassen werden konnten.

MAGGI
Zur Bereitung von Hochbouillon»

Sie sparen  .
dadurch das teure Suppenfleisch.

gekommen fei, worüber er in solche Wut geraten fei, daß er
sie tolschlua. Um das Verbrechen zu verschleiern, brachte er
die Leiche'in den Keller, begoß sie mit Petroleum und der-
brannte sie.

EI Ein spanischer Dampfer auf Grund gelaufen. D«
3000 Tonnen große spanische Dampfer „Maria Viktoria m,1
einer Besatzung von dreißig Mann ist in der bon
La Coruna  auf Grund gelaufen. Hohe See und dichter
Nebel verhinderleii das Herankommen von Rettungsbooten
an den Dampfer. Das Schicksal der Besatzung >,t unbekannt.

m Dem Gedächtnis der Gefallenen des Weltkrieges. In
Bayern  fanden , wie alljährlich am zweiten Novcniber-
Sonntag . die Gedächtnisfeiern für die Gefallenen des Welt¬
krieges 'statt. Von den öffentlichen Gebäuden und zahlreichen
Pri 'vatbäusern wehten die Trauerfahnen . In München strömte
uach dem Gedächtmsgottesdienst eine große Menschenmenge
<um Kriegerdenkmal, über dem Flugzeuge kreisten, wo eine
Gedächtnisfeier, in Gegenwart der Mitglieder der Staats-
peoierung und der Spitzen der Behörden stattfand. Unter den
Klangen des Präfentiermarsches wurden die alten Fahnen
Mus dem Armee-Museum gebracht. Der Münchener Obmann
des Bayerischen Kriegerbundcs, Dr . Dimpfl, hielt die Gedächt¬
nisrede. Es folgten dann zahlreiche Kranzniederlegungen.
Kurze Ansprachen hielten Kronprinz Rupprecht, Bktuister-
präsidenl Dr . Held und der Münchener Oberbürgermeister
Dr. Scharnagl.

EI Grotzfeucr in einer Papierfabrik. In der Papierfabrik
Hegge  bei Kempten brach aus bis jetzt noch unaufgeklärter
Ursache ein Brand aus, der sich rasch zum Großfeuer aus¬
dehnte. Ein Drittel des Gesamtbanes der Papierfabrik fiel den
Flammen zum Opfer. Die umliegenden Feuerwehren und
namentlich ein Löschzug aus Kempten bekämpften den
Brand, so daß bis 5 Uhr morgens die Hauptgefahr als be-

Kassel. (10 0 Jahre  alt .) In voller Rüstigkeit
(ptt Medebach der Einwohner Meierhof fernen hundert-

□ Ueberfchwemmungsschaden in Cumbcrland. Cum ber.
laud  ist von großen Ueberschwcmmungen heimgefucht wor-
den Zahlreiche Güter berichten den Verlust des größten Teils
ihres Vieh- und Pfcrdebestandes. Die Eisenbahnr,n>e, d:e den
Dienst von London uach dem mittleren England versieht,
ineldet die Neberschwenlnnrng eines Teiles ihrer Limen zwi¬
schen Carlisle Mid Peurith , auf dem Wege nach New Eastle.
Infolge der Ueberschivemmungen stnd an vermiedenen Stellen
stärkere Erdrutsche eingetreteu.

EI Sturm über Süd -Norwegen. Wie aus Oslo  gemeldet
wird, raste über Süd -Norwegeü ein äußerst heftiger Sturm,
durch beit großer Schaden im Telephon- und Telegraphennetz

' ' wurde. In Oslo selbst, wo eine Menge Tmchziegel

seitigt gelten konnte. An der Brandstätte erschienen Tausende
von Bdeuschen mit Fahrrädern , Motorrädern lind Autos.
Der Schaden wird nach vorläufigeil Schätzungen auf etwa
100 000 Mark angegeben. Der Betrieb erleidet keine Still¬
legung und wird mit geringer Beeinträchtigung weitergeführt.

cH>Berufungsverhandlung wegen des Eisenbahnunglücks
bei Redwitz. Wegen des Eisenbahimiiglücksvon Redwitz am
12. Juli 1928, bei dem mehrere Arbeiter verletzt und ein
Schaden von zirka 1500 Mark verursacht wurde, wurden .am
27. Juli der Zugführer Groß und der Lokomotivführer Ahles
von Lichtenfels vom Amtsgericht  L i cht e n f c l s zu je
vier Monaten Gefängnis verurteilt . In der nunmehr vor
der Strafkammer beim Landgericht Koburg stattgefundenen
Berufungsverhandlung wurde die Berufung der Staats¬
anwaltschaft verworfen und der Berufung der Angeklagten
stattgegebeu, die zu je 100 Mark Geldstrafe verurteilt wurden.

EI Professor Einstein in Paris . Nach Mitteilung der
französischen Presse ist Professor Einstein in Paris  einge-
troffen, um an der Eröffnung der Sorbonne teilzunehmen, bei
welcher Gelegenheit er zum Ehrendoktor ernannt wird, lieber
den Besuch Professor Einsteins, der in der Deutschen Botschaft
wohnt, ist den Vertretern der deutschen Presse- in Paris
keinerlei Mitteilung gemacht worden.

n  Tie Ehefrau erschlagen und die Leiche verbrannt . In
einem Keller in M o n t e a n b a n fanden Hausbewohner die
vollkommen verkohlte Leiche einer im gleichen Hause wohnen¬
den verheirateten Frau , deren Verschwinden schon feit einigen
Tagen der Polizei mitgeteilt worden war . Die Kriminal¬
polizei verhaftete sofort den Ehemann der Frau , der nach
hartnäckigem Leugnen die Tat cingestand. Er gab an, daß
seine Frau eines Tages vollkommen betrunken nach.Hause

verursacht nuuw . o*1 i '- xi*' •— - ^ -
herabgefegt wurden, war der Sturm von lange nicht mehr
erlebter Heftigkeit. Längs der Küste regnete cs, wahrend es
im Binnenlande schneite.

EI Ein neuer Ueberfall der bulgarischen Räuberbande
Uzunosf. Während die bulgarische Polizei sich vergeblich bemüht.
die Spuren der Räuberbande Uzunost zu finden die ^ ande
I-Kitt« bekanntlich kürzlich drei Richter ermordet —, verübte
Ne e einen neuen Ueberfall. Während e,n Personenzug ans
der Strecke Sofia—Vidin in der Station Bokilowzki krirzen
Aufenthalt nahm, drangen zwei bewaffnete Mamier auf die
Lokomotive und hinderten den Lokomostvsilhrer an der Weiter.
iabrt Gleichzeitiq drangen zwei andere bewaffnete Rauver
!n die Waggons und durchsuchten rund 100 Mlfsagiere, de^
sie Wertgegenstände, Nahrungsmittel usw abnahmen. D»
Ueberfall dauerte 40 Minuten , und wahrend dieser Zeit
der Bandenführer auf dem Bahnsteig, von wo er d'c Durch-
siihrunq des Uebcrfalls kommandierte. Polizei und MU,z
wurden sofort zur Verfolgung der Räuber aufgebown. Die
Station Bokilowzki befindet sich i'P ^ ^ EbNÄe Ĝrem«Grenze. Es ist nicht ausgeschlossen, daß die Räuber^die Grenze
überschritten haben, da sie jenseits der Grenze ihr Wintev-
quarlier haben. ^ .

□ Die Lavaausströmungen des Vulkans Santa Maria
gören auf. Einer Meldung aus Guatemala  zufolge tritt
in der Bevölkerung allmählich wieder etwas Ruhe ein, da
die Lavaausströmnngen aufgehört haben.

Die Eroberung der Luft.
Der „Graf Zeppelin" ehrt Schiller.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist Sonntagabend
17.07 Uhr von der Süddcutschlandfabrt mit Landung in
Frankfurt a. M. in Friedrichshafen wieoer glatt gelandc«. Auf
der Rückfahrt stattete „Graf Zeppelin" auch der Stadt Mar¬
bach aus Anlaß des 170. Geburtstages Friedrich von Schillers
einen Besuch ad.

Ein Flugzeug durch Hertzsche Wellen gelenkt.
Auf dem Flugplatz des Physikers William Loth in Vaux

für Seine gelang es, mit Hilfe Hertzscher Wellen ein Flugzeug
45 Minuten lang in der Luft zu lenken. Das Flugzeug wurde
von dem Piloten Lasne beim Start und bei der Landung ge¬
führt und hatte außerdem die Schriftstellerin Favrier an Bord.
Die Wellen wurden von zwei Stationen ausgeschickt, die auf
dem Platz angelegt waren. Das Flugzeug vollführte inner¬
halb des Wellenbereichs die verschiedensten Wendungen.

Schwerer Anfall bei Aufraümuiigs-
arbeiien am Sauptbahnhof ANvna.

Vier Tote, sechs Verlctztiu
Bei der Eisenbahnüberführung in der Nähe der Parfü¬

meriefabrik Victri in Altona am Kreuzweg hat sich ein
schweres Unglück ereignet. Eine Rotte von Streckenarbeitern
war damit "beschäftigt, einen sogenannten Arbeilszng, der
während der dtachtbctriebspaufe auf einem Stadtbahngleis
aufgestellt ivar, mit Schienen und Oberbaustoffen zu beladen.
Hierbei waren die Arbeiter genötigt, das Ferngleis Ham¬
burg—Altona zu betreten, das durch einen Aufsichtsposten ge¬
sichert war . Dieser Sicherheitsposten hat eine auf dem Fern¬
gleis von Hamburg kommende Lokomotive anscheinend nicht
rechtzeitig bemerkt; aus welchem Grunde steht noch nicht fest.

Diese Lokomoiive fuhr in die Arbciterkolonnc hinein. Hier¬
bei wurden zwei Personen getötet, acht Personen teils schloer,
teils leicht verletzt. Zwei Schwerverletzte starben bald nach der
Einliescrung im Krankenhaus. Tie Namen der Toten find:
Die Arbeiter Kracht, Schmidtke, Sudow und Buchmann;
schwerverletzt liegt noch im Krankenhaus der Rottenführer
Gicfcler, der Bahnmiterhaltungsarbeitcr Henning sowie der
Arbeiter Langemeier.

Gasvergiftungen.
Mainz,  12 . November. In der Nähe von Mamz

erciancten sich zwei Fälle von schwerer Gasvergiftung. I«
Budenheim fand man die Eheleute Valentin Hosmann tot ut
ihrer Wohnung vor. Nach Feststellung des ?trz cs wurden
die Leute durch Leuchtgas vergiftet. Es stellte sich teraus ' daß
üc vcracncn batten, vor dem Schlafengehen den Gasyahn z«
schließen. Auch in Weisenau lvurden drei Personen in e'nem
Schlafzimmer bewußtlos ausgesunden. Es handelte stch um di«
Ehefrau Höhn, deren 13jährigen Sohn und eme zwcl,abrig«
Enkelin, die in ihrem Schlaszimmcr elue Kasvergisung e-
littcn. Lebensgefahr besteht nicht. D-r Hahn am L.cht in der
Küche war nicht dicht geschlossen, so daß das Gas ausstromen
konnte.



Eine erstmalige Alarmprobe gabs gestern abend mit
den neuen Alarm -Sirenen . Der Ton der Heulapparate
ist stark und durchdringend Mancher glaubte an einen
Ernstfall und H;ug : „Wo brennts ?“  Die Freiwillige Feuer¬
wehr stand in Zeit von Nullkommafünf am Spritzenhaus
und gab erneut den Beweis dafür , daß wir in Flörsheim
ruhig schlafen können, Wenns not ist, ist unsere Wehr da.

RlllWllkWWIW.
Dienstag , den 12. November.

6.30 : Wetterbericht und Zeitangabe ; anschl . Morgengymnastik.
13 .15: Werbekonzert . 13.30—14.30 : Schallplattenkonzert : Kammer-
musik . 15.15—15.45 : Stunde der Jugend . 16—17.45 : Konzert deS
Rundfunkorchesters . 18.00 : Bon Kassel : „Westfälische Wasserburgen
und Kirchen " 18.20 : Von Kassel : „Wie mache ich mein .Testament ?"
:8.30 : Junkhochlchule . 18.50 : Französische Literaturproben . 19.05:
Französischer Sprachunterricht . 19.30 : Von Stuttgart : Im WienM
Wurstelprater , eine heitere Hörbilderreihe . 20.80 : Von Stuttgart?
Zeitgenössische Musik . 22—23.00 : Von Stuttgart : „Bei uns zu
Lande " Martini . 23.15 : Von Mannheim : Tanzmusik.

Mittwoch , den 13. November.

6.30 : Wetterbericht und Zeitangabe ; anschl . Morgengymnastik.
11 .15— 11.45 : Schulfunk : Friedrich Hebbel als Lyriker . 13.15:
Werbekonzert . 13.30—14.30 : Schallplattenkonzert : Aus Operetten.
15.15—15.45 : Stunde der Jugend . 16— 17.45 : Von Stuttgart:
Konzert des Rundfunkorchesters . 18.00 : Von Mannheim : „Die
berufstätige Frau " . 18.30 : Bücherstunde . 18 .50 : Zehn Minuten
Wonderrasschläge des Taunusklubs . 19.00 : Senckenbcrg -Vicrtel-
stunde . 19.15 : Zeitberichte XIII , aus dem „obersteil Bolkswirt-
schaftsrat " der Sowjetunion . 20.00 : Liederabend von Louis
Graveure . 21.00 : Von Stuttgart : Tic Entdeckung des Nordpols.
22 .30 : Funkstille.

Donnerstag , den 14. November.

6.30 : Wetterbericht und Zeitangabe ; anschl. Morgengymnastik.
12 .15 : Schallplattenkonzert : Schallplatten -Kabarett . 18.15— 13.30:
Werbekonzert . 15.15— 15.45 : Stunde der Jugend . 16—17.45 : Von
Wiesbaden : Konzert . 18.00 : Bon Kassel : „Die Organisation der
modernen Polizei " . 1̂8.20 : Von Kassel : „Siedlungspolitik in
Kassel " . 18.40 : Stenographischer Fortbildungskursus . 19.00 : Stunde
der Frankfurter Zeitung . 19.30 : Von Stuttgart : Lothringer Abend.
20 .15 : Von Mannheim : Erstes Konzert der Bläservereinigung des
Mannheimer Nationaltheater -Orchesters . 21.15—22,45 : Bon
Stuttgart : Wer weint um Juchenack . 28.00 : Aus dem CafS
Friedrichsbau , Freiburg : Unterhaltungskonzert . 0.30—1.30 : Nur
für Frankfurt : Nachtkonzert.

AkarnitimtilWii der Eemeliide Wnki>
Bekanntmachung über die Neuwahlen der Eemeindever-

tretung , des Kreistags und des Provinziallandtags.
Die Neuwahl der Mitglieder der Gemeindevertretung

sowie die Wahl zum Kreistag und Prooinziallandtag fin¬
det am Sonntag den 17. November 1929 statt.

Die Gemeinde Flörsheim am Main bildet in diesem
Jahre drei Abstimmungsbezirke und zwar wie folgt:

Abftimmungsbezirk 1
umsaht folgende Strahen : Artelbrück-, Au-, Bahnhofstrahe,
Bahnweg , Frauenschule , Feldberg -, Eddersheimerstrahe,
Höllweg , Hospital -, Kies -, Klober , Landrat -Schlitt -, Ober-
taunus -, Platt -, Post -, projektierte -, Ried -, Roffert -, Sport¬
platz-, Schul-, Weilbacherftraße.

Abstimmungsbezirk 2
umfaßt folgende Strahen : Allee-, Apotheker-, Born -, Drei-
häujerstrahe , Eifenbahnftrahe rechte Seite von Nr . 9 bis
.87a, linke Seite von Nr . 2 bis 36 einfchliehlich Fischer-
stratze, Erabenstrahe rechte Seite Nr . 1 bis 21 und linke
Seite Nr . 2 bis 28, einschließlich Hauptstraße linke Seite
von Nr . 1 bis 29 und rechte Seite von Nr . 2 bis 22
einschließlich Kirch-, Kleine -, Korb -, Obermain -. Pfarrer-
Münsch-, Rollinger -,Schmied-, Schuster-,Synagogen -,Turm -,
Ilntermain -, Untertaunus -, Wickererstraße.

«Lft ' mmp- gsbezirk 3
umfaßt folgende Sirahen ! Älbanus -, Bleich-, Brenner-
BrunnLnstiaße . Eisenbahnftraße linke weite von Nr . 38
bis 78 und rechte Seite von Nr . 39 bis 79 einschließlich
Grabenfiroße rechte Seite von Nr . 23 bis 57 und linke
Sehe Nr . M bis 68 einschließlich Häfnerstraße , Hauptstraße
Unke Seite von Nr . 24 bis 68 und rechte Seite von Nr.
31 bis 91. einschließlich Hochheimer-, Holz-, Karthaujer -,
Kohl - Rathaus -, Seiler -, Ufer -, Untersack-, Walberfiraße,
Untermühle , Obermühle , Wiesenmühle , Kelb , Ziegelhutte,

° Tauberismühle , Hopfenmühle , Keramag.
Als Abstimmungsvorsteher (Wahlvorsteher ) bezw. Stell¬

vertreter find folgende Personen ernannt worden : für den
Abstlmmungsbezirk 1 : Wahlvorsteher : Eemeindesekretar
Janz Hospitalstrahe 58, Stellvertreter : Schlosser Adolf
Bauer Riedstraße 48 ; für den Abstimmungsbezirk 2:
Wahlvorsteher : Beigeordneter Jakob Schlecht 3„ Wickerer-
straßc 3. Stellvertreter : Fischer Franz Karl Peter Nau-
beimer Obermainstraße ; für den Abstimmungsbezirk 3:
Wahlvorsteher : Einrichter Josef Hosmann Untermam-
straße Nr . 52, Stellvertreter : Lagerhalter Ernst Braun,
Bahnweg.

Die Wahlräume sind wie folgt vorgesehen : für den
Abstimmungsbezirk 1, Rathaus , Bahnhofstratze Nr . 12,
Sitzungssaal , für den Abstimmungsbezirk 2,  Schule an der
katholischen Kirche . Erdgeschoh rechts , für den Abstimmungs-
bezirk 3. Erabenschule Erdgeschoß rechts.

Die Wahlhandlung dauert von vormittags 9 bis nach¬
mittags 6 Uhr . In die Wahlräume haben sämtliche in
die Büraerliste eingetragenen Wahlberechtigten , sowie
solche Personen , die sich im Besitz eines Wahlscheines be¬
finden , Zutritt . Stimmzettel und Umschläge werden nur
in den Wahllokalen ausgegeben . Zur Erleichterung des
Wahlqefchäfts wird darauf hingewiesen , datzdie den Wahl¬
berechtigten zugestellten Wahlbenachrichtigungskarten bei
der Abstimmung vorzulegen sind. Es können natürlich
auch solche Personen , die nicht im Besitz dieser Karte find,
ihr Wahlrecht ausüben.

Flörsheim am Main , den 8. November 1929.
Der Bürgermeister : Lauck.

'"""M
SozieldMHicü Papiei,Ortsgruppe FlRiei

Am Samstag , den 16. November, abends 8 Uhr findet im
Gasthaus „ZURl HlPSCll“ eine

statt . Tagesordnung : Qemelntieuertreterwahl . Zu dieser Ver¬
sammlung laden wir alle Bürgerinnen und Bürger von Flörs¬
heim ein. — Referenten : Gemeindevertreter ß. Schwarz,
Jahod fiitmaler . — Bürgerinnen ! Z^1 ^ « der

L . I d I c ? 1 Sozialdemokraten!

und Küche mit alle'"'
behör in guter WoM,
ruhige kinderlose Le"U
vermieten.  Sa ?%
Offerten an die EE.

der Zeitung zu
Ordentliches

0  l o ria - Palast
Nur Mittwoch Abend 8.30 Uhr

Das tanzende Wien,71
7 Akte und Beiprogramm , 2 Luftfpiele (je 2 Akte)
Auf eine vollbezahlte Karte kann eine Perfon über 50

Jahren gratis mitgebracht werden. I

Unreines
«Gesicht

mädcbtfsü
gesucht

Pickel , Miteffer werden in wenigen
Tagen durch das Teint - Verfchö-
nerungs - Mittel „Venu * " (Stärke
A,) Preis 2.75 Mk . unter Garan¬
tie beseitigt . Gegen Sommer¬
sprossen (Stärke Bl Preis2.75 Mk.
Drogerie Schmitt  Flörsheim

Kaiilhüiis SR.ji!
MH. Kirche»

Ull

Mittwoch 8.15 Uhr

«. Derhank
"ex. JL 2

stunde. Pünktliches
zähliges Erscheinen um
erforderlich.

Die Schatzkammer, ein unerfchöyftichee Kumten deutscher Literatur
Jeder Band in Ganzleinen gebündelt Rm . 2.85

Brachvogel, A . E., Friedemann Bach
Friedemann Back, ein Sohn des Leipziger Thomaskantors und Musiker '.nie der
Vater, war ein genialer, aber haltloser Mensch, eine Art Abenteurer. Seine mannig--
fachen Schicksale werden in dem auch kulturhistorisch bedeutsamenBuche erzählt.

Looper, F. F ., Der rote Freibeuter
Ei» spannender Sceronian , der in dieser (ungclürzten) Form vornehmlichskr
Erwachsene bestimmt ist.

— Der Wildtöter (578 Seiten !)
Der bei jung und alt beliebte Roman, der hier in einer guten,
ungekürzten Übersetzung geboten wird, behandelt die Schick¬
sale Lederstrumvfs in seinen jüngeren Jahren.

Kiigelgcn, Wilh . von, Jugenderinnerungen eines
alten Mannes (588 Seiten !)
Ein Hans und Lebensbuch, das seit langem Bürgerrecht in der
deutsch. Familie bestzt. Ein schönes Geschenk auch f. jung. Leute.

Marlitt , E., Das Geheimnis der alten Mamsell
Wohl der beste Roman der Marlitt , eine Art Krtininalgeschichte,
in der Betuntreunng u. Fundunterschlagungeine Stolle spiele».

Frehtag , Gustav, Die verlorene Handschrift. 2 Bände Hie Gelehrten,oelt, hie Holwelt! Wie ein ein¬
facher, reiner Mensch über Intrigen und Stänke triumphiert, wird überzeugenddargestellt.

_ Soll und Haben . 2 Bände Der berühmteste Kausmannsroman der deutschen Literatur: ein Lob rastloser,
ehrlicher Arbeit, die schliesslichdoch immer wieder den Sieg davonträgt über Lchwindclgeistund Spekulationssucht.

in Halbleder gebunden Rm. 3.75
in Ganzleder gebunden Rm . 4.86

Versand erfolgt gegen Nach¬
nahme oder Voreinsendung;
Postsd)eckkonto Leipzig 58693.
Ausführliche Prospekte über
die ca. 175 Bände umfassende
Sammlung stehen imberechnct

zur Verfügung.

Halbleder-, Ganzleinen- u. Ganzlederband
L. Schumann Nachf.
Versündbuchhandlung

Leipzig o 30
Ncustüdter Straße 40
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„Der Omnibus“
Zeitschrift zür Forderung der wirtschaft¬
lichen Interessen des unteren Maingaues.
Verlag Heinrich Dreisbach, Flörsheim,

Kirchliche Nachrichten für FHörS ^ '

,jr Jnfor

Katholischer Gottesdienst.
Mittwoch 7 Uhr hl . Messe für Rektor Altmann , Kranke, >ha^ '

2. Seelenamt für Elisabeth Treber. ^
Donnerstag 6.30 Uhr Amt für Maria Gattenhof und Sw

oater , 7 Uhr Amt für den gef . Karl Schütz.

SOFORT GELD für tücfiiigen »ehH*
unserer altbekannten Ia. Deutschen

ZLngt.
11 hcwe
i'plegeude

Mde V-
^ezu ve
Jen Ze
^ian.qsal

Geschäftsstelle : Schulstr . 12, Telefon 59.

„Der Omnibusu

wird jedem Haushalt in Flörsheim , Ed¬
dersheim . Weilbach , Wicker, Maffenheim,
Delkenheim , Wallau , Breckenheim und
Nordenstadt gratis zugestellt, ist daher
als ÄNsertionsorgan jedem Geschäfts¬
mann zu empfehlen . Im Verbreitungs¬
gebiet wohnen annährcnd 15000 Per¬
sonen ; deshalb inseriere in der demnächst
erscheinenden Nummer der gen. Zeitschrift

unserer altbekannten Ia. Deutschen ^

Nähmaschine
Lieferung franko ab Fabrik für nur 30 Pfennig pro Tag ^ '" as >»

Abzahlung bis 2 Jahre.

H. u. P. Kayser, Frankfurt a.
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